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Wehrhafte Männer, nach Väter Brauch!

Der Wille ist hart und das Leder auch!

Hailoh! Hailoh!
Meine Damen und Herrn!

Ich wohne fünf Minuten vom
Geschäft weg. Diese fünf Minuten führen

mich an zwanzig Häusern vorbei.
Jedes dieser Häuser hat geöffnete
Fenster, ünd hinter jedem Fenster
steckt unsichtbar nicht etwa
unhörbar ¦ ein Radiolautsprecher.

Ich mag Radiolautsprecher sehr

gut. Sie sind ein Gradmesser für
menschliche Nerven. Hört ein Mensch

zwanzig verschiedene Lautsprecher
miteinander und regt sich dabei auf,
oder bekommt Tobsuchtsanfälle, oder
wandert gar ins Irrenhaus, so ist er
nervös.

Ich bin nicht nervös. Das weiss ich.
Denn ich haste alltäglich vier Mal
vor zwanzig gutfunktionierenden

Lautsprechern durch und frage mich,
wieso in der Bibel über die Trompeten

von Jericho solch ein Geschrei

gemacht wird. Das waren doch

Kindertrompeten im Vergleich.
Meine zwanzig Radiokonzessionäre

sind verschiedenen Geschmacks.
Während der eine auf
Königswusterhausen schwört, ist des andern
Leidenschaft Milano - Torino - Roma,

Cbner
(Dtro u.
Spruôet
DIE ALPINEN.
TAFELGETRÄNKE

jener zieht Prag vor und dieser

schwärmt für den schweizerischen
Landessender, so mannigfach die

Geschmacksrichtungen sind, so reichhaltig

ist das Programm, das mir während

fünf Minuten auf offener Strasse

gratis und franko verabreicht wird.

Hallo, hallo, hier schweizerischer

Landessender, Programm von Zürich.

Wir beginnen mit den neuesten
Nachrichten die schwere römische

Reiterei war mit der Bodenbeschaffenheit

des fremden Landes zu wenig

vertraut, und so wurde sie in der

Gegend des Teutoburgerwaldes von

den Germanen in einen Hinterhalt
gelockt, um unter Zusatz von
genügenden Zwiebeln und einer Messerspitze

Paprika gebraten zu werden.

Wenn die Sauce zu dünn ist, kann

sie mit diesen Argumenten keinen



Hund mehr hinter dem Ofen hervorlocken.

Die Stosskraft unserer Partei
beruht auf dem geistigen Gehalt ihrer
Ideen, und es wäre verfehlt sie
zum letzten Mal ans Herz zu drücken.
Bei dieser letzten Liebkosung wogte
die Gräfin heftig mit ihrem Busen,
dann erstarrten ihre Glieder, und mit
brechender Stimme sagte sie holio-
duliöduliöhöhöhölalaladululiöhuduliö-
laduliaho verehrte Radiohörer,
Sie hörten soeben die dritte Symphonie

von Beethoven. Zum Abschluss
unseres Kammerkonzertes bringen
wir einen Menschen um. Ich
wiederhole: einen Menschen umzustimmen,

bedarf durchaus nicht immer
psychologischer Kniffe, nein, es
genügt, wenn man zum Vorschlaghammer

greift. Die Technik, ein
schmiedeisernes Gartentor nach den
kompliziertesten Plänen anzufertigen,
war vor hundert Jahren noch der
Schlager der Saison. Leider ist es
uns nicht möglich, die grosse Sängerin

Gurga Gurgalowa persönlich
auftreten zu lassen, da sie letzten Freitag

an den Folgen einer Erkältung
siebenundzwanzig Kinder geboren

hat. Es ist dies aber nicht der einzige
derartige Fall, denn wir hören von
einer Frau auf der Insel Madagaskar,
die sogar siebentausendachthun-
dertdreiundvierzig. Multipliziert man
aber diese Zahl mit dem Resultate
der vorigen Gleichung, so bestätigt
uns das Ergebnis den bekannten Satz
von Professor Kriminalikoff du
chasch mer gstohle werde! Glaubsch
au, ich chauf der es neus Auto? Jetz
han ich afig die dritt Azahlig gleistet
und dörf no achtzäh Jahr lang bläche
bis ich nur der alt Göpel
verbrannt ha. Ja, ja, Chinde, so isch es
zuegange, und wo dänn de jung Prinz
zu der alte Häx cho ischt, meint sie
ganz küehn werte Miteidgenossen!

Es gilt, unsere Freiheit und
Unabhängigkeit nach aussen zu verteidigen,

und dazu soll uns kein Opfer
zu hoch sein. Ich beantrage Ihnen
also, den Kredit von fünfzig Millionen
für neue Kanonen, vierzig Millionen
für Gasmasken, hundert Millionen für
Kavalleriesäbel hallo, hailoh! Hier
schweizerischer Landessender,
Programm von Zürich. Sie hörten soeben
die grosse Friedensrede des
chinesischen Abgeordneten Schang gang
gingg in der Plenarsitzung der hun-
dertvierundneunzigsten Kommission
für Völkerrechte an der Abrüstungskonferenz!
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Au weh,
das
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